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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Kopenhagen, Dienstag d. 19. Februar. Jn der heu

tigen Sitzung des Staatsraths wurde die Einberufung der
holſteiniſchen Stände zum 6. März beſchloſſen. Es iſt noch
unbekannt, welche Gegenſtände vorgelegt werden ſollen.

e Deutſchland. eBerlin, d. 19. Februar.

h

aber der Tagesordnung könne er nicht zuſtimmen.
Die heute auf dem Potsdamer Bahn gung des Commiſſions Antrages durch den

en 8 W shof eingetroffene Königin von Baiern wurde daſelbſt von dem
Könige dem Kronprinzen und dem Prinz Adalbert empfangen

Der muſikaliſchen Feier welche geſtern bei Hofe ſtattfand, wohn
ten JJ. MM. der König und die Königin, alle Prinzen und Prin
zeſſinnen des königl. Hauſes nebſt Gefolge und etwa 150 Perſonen,

welche „größtentheils aus der Zahl derjenigen gewählt worden waren,
denen der verſtorbene König ein befonderes

hatte bei. Die Anordnung dieſer Feier entſprach genau derjenigen,
welche Friedrich Wilhelm I im Jahre 1840 für ſeinen Vater befohlen
hatte. Dieſes Feier fand am 19. Juli dem Todestage der Königin

Louiſe, ſtatt. e e eIn Hofkreiſen verbreitet man mit großem Nachdruck die Angabe,
daß im Mai in Königeberg eine Huldigung des Königspaares und
demnächſt ein feierlicher Einzug deſſelben in Berlin ſtattfinden werde.

Die Ernennung des Grafen Redern zum Hausminiſter darf als
ſicher angeſehen werden es heißt Graf Keller habe den Antrag,
den Poſten zu übernehmen, abgelehnt.

Den geſtrigen Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe über ver
ſchiedene Petitionen (darünter die bereits erwähnte aus Bonn wegen
Aufhebung der Spielbanken und die des Lehrers Wander) entnehmen

wir Folgendes
Zu der Petition aus Bonn wegen Aufhebung der Spielbanken (die Commiſ

Abhülfe hinwirke) nimmt der Abg. v. Ammon das Wort: Nicht weil er beſonderes
Zutrauen zum Bundestage habe, befürworte er den Antrag (Sehr gut!), ſondern
weil keine Gelegenheit verſäumt werden dürfe, um dieſen Krebsſchaden bloszulegen.
„„Preußen hat dieſe Schande von ſich e. indem es die Spielbank von Aachen
aufhob und ein edler Graf, der einem Mitgliede des Hauſes ſehr nahe ſteht, hat ein
einträgliches Privilegium im Jntereſſe dex öffentlichen Sittlichkeit und ſeiner Ehre von
ſich geworfen Noch aber ſind die Spinnennetze von Ems vor den Thoren von Koblenz
gufgeſtellt, Wiesbaden liegt vor den Thoren von Mainz, Homburg vor Frankfurt a.
M. und nach Baden Baden ziehen noch allfährlich Tauſende von Abenteurern noch
wuchern in Kurheſſen 4 oder 5 Spielbanken noch ziehen die Anſtalten jährlich Tau
ſende ins Verderben Frankreich hat die öffentlichen Spielbanken aufgehoben aber

franzöſtſche Spielpächter exploitiren gerade diefenigen Orte, welche die Vorſehung zum
Heile der Menſchheit auserſehen hat. Jſt es nicht entmuthigend für die warmen
Freunde des monarchiſchen Prinzips, zu denen ich mich zähle, zu ſehen daß nach
Dem das deutſche Parlament die Spielbanken aufgehoben dieſelben unter der Herr

ſchaft deutſcher Fürſten ins Leben gerufen worden ſind (Hört! hört Aber nicht
blos die Fürſten auch die Völker klage ich an. Als im Fürſtenthum Waldeck 10,000
Thlr. zur Civilliſte fehlten, da trugen die dorkigen Stände darauf an die Spiel
banken für Pyrmont- und Wildungen für die gedachte Summe zu verpachten dieſer
Antrag iſt alsvann landesherrlich genehmigt worden. Preußen hat ſeine Grenzen ge
ſubert ünd die Aufhebung der Spielbank von Köthen, welche auf die Hauptſtadt
berechnet war mit Energie herbeigeführt möge es fortfahren in dem Streben dieſe
e e Recht ſo genannt als Filiale der Hölle, mit Stumpf und Stiel
auszürotten u Bravo Der Antrag der Commiſſton wird angenommen.

Zu der Wander ſchen Petitivn wo die Commiſſion Tagesordnung beantragt, be
merkt Abg. v. Ammo n gegen einen Paſſus des CommiſſionsBerichts er müſſe für

das Haus der Abgeordneten das Recht in Anſpruch nehmen, diejenigen Fälle in
welchen Skaatsanwalte ihrer Pflicht nicht nachgekommen, zur Cognitton zu ziehen und

We der Staataregierung auf Abhülfe zu dringen Abg. Fliegel! Fetent ſet kein
Zuerulant. Wie gegen den Petenten gehandelt ſei, ergebe eine Stelle aus einem
Beſcheide des Landrathsamts Verweſers v. Zedlitz worin es heiße „Der Gewalt
muß man ſich fügen. Jch nehmeSie wieder. was ich braucheDie könfiscirten Exemplare des
ſeten nicht zur Verbreitung beſtimmt geweſen und
recht vernichtet. Die Regierung zu Liegnitz hätte für die konfiscirten und nachher

verſchwundenen Exemplare einer Lieder ſammlung mindeſtens doch den Makulatur
werth erſetzen müſſen. Alles in Allem paſſe hier peéecatur intra et extra

z was ich nicht brauche bekommen

Vertrauen zugewendet

„„Katechismus für freke Gemeinden
deshalb vom Staatsanwalt mit Un
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DasHaus ſchulde dem Petenten die Anerkennung der ausdrücklichen Erklärung, daß ihm

nungs kammer beſtimmen ſoll.

ſeinem Gehalte und ſeiner Dienſtzeit dieſion beantragt Ueberweiſung an die Regierung damit dieſelbe am Bundestage auf r 2 ſt t

Unrecht geſchehen ſei. Abg. Dleſterweg? Er habe bedauert daß die Commiſſion
zu keinem andern Antrage habe kommen können. Wander ſei einer der tüchtigſten
Lehrer Schleſiens, ja Deutſchlands geweſen. (Oh „oh! links.) Disciplinariſch ſei er
ſeines Amtes entſeßt und nachher in der Zeit der Reaction vielfach drangſalirt. (Hei
terkeit.) Bei einem lebhaften Rechtsgefühl ſuche er immer nach neuen Wegen der Ab
hülfe. Daß ihm Unrecht geſchehen ſei werde von der Commiſſion ſelbſt anerkannt.
Er bedauere, daß die juriſtiſchen Mitglieder keinen Weg gefunden hätten das Un
recht gut zu machen. Er als Nichtjuriſt könne einen derartigen Antrag nicht ſtellen,

Nach einer kurzen Rechtferti
Referenten Schöttki wird die Tagesord

nüng angenommen.
Der Miniſter des Jnnern wird demnächſt den Entwurf einer

Kreisordnung in den Landtag einbringen, der, wie die „N. Pr.
Ztg. hört, im Weſentlichen derſelbe iſt, welcher bereits im vorigen
Jahre dem Abgeordnetenhauſe vorgelegen hat. Ferner hört daſſelbe
Blatt daß die Regierung ein Geſetz vorbereitet hat und noch in dieſer
Sitzung dem Landtage vorlegen will, welches nach Art. 104 der Ver
faſſungsurkunde die Einrichtung und die Befugniſſe der Ober Rech

Endlich wird dem Landtage noch
der Entwurf eines Penſionsgeſetzes zugehen. (Die „Koöln. Ztg.
ſchreibt: Das neue Geſetz über die Penſtonirung der Civil Staats
beamten welches die Regierung noch in der diesmaligen Landtagsſeſ
ſton einbringen will wird ſich dem Vernehmen nach, von den bisher

geltenden Beſtimmungen hauptſächlich dadurch unterſcheiden, daß fortan
durch jedes Jahr längerer Dienſtzeit der Penſtonsſatz entſprechend er
höht wird. Bisher begann die Penſionsberechtigung, ſoviel bekannt,

nach zwanzigjähriger Dienſtzeit mit einem Viertel des Gehalts und
ſtieg dann von 5 zu 5 Jahren um ein Achtel, bis zu ſieben Achteln
des Gehalts, als dem höchſten zuläſſigen Penſionsſatze. Künftig würde,
innerhalb derſelben Grenzen, das Penſtonsquantum von Jahr zu Jahr
um ein Geringes wachſen und es würden ähnlich wie bei der Witt
wenkaſſe Tabellen aufgeſtellt werden, aus denen jeder Beamte nach

Höhe ſeiner jeweiligen Pen
ſionsberechtigung jederzeit entnehmen könnte.)

Die Commiſſion des Herrenhauſes für das Eherecht hat nur we
nig Zeit gebraucht, um zu ihren Beſchlüſſen über die Regierungsvor
lage und das in in ihrem Schooße dazit geſtellte Amendement zu kom
men. Die in jener proponirte facultative Civilehe hat ſich auch
diesmal ſo geringen Anklanges zu erfreuen gehabt, daß ſie von 14
Stimmen der Commiſſion verworfen iſt, während nur Eine ſich da
für erklärt hat. Dieſe gehörte unſerem Ober Bürgermeiſter Herrn
Krausnick. Nachdem dieſer Punkt gefallen war, kam das vom Grafen
Jtzenplitz, wie ſchon in voriger Seſſton geſtellte Amendement, das auf
Einführung der civilen Nothehe gerichtet war, zur Abſtimmung Allein
auch dieſer Antrag theilte das Schickſal der Regierungsvorlage, indem
er, und zwar mit 10 gegen 5 Stimmen, verworfen wurde. Wie zu
vermuthen iſt, wird der Bericht kurz ausfallen da die Angelegenheit
hinlänglich erörtert iſt, und daher bald erſtattet werden und in den
Händen des Plenums ſein, deſſen Entſcheidung entgegen geſehen wer
den muß.ne den Petitionen, welche im Abgeordnetenhauſe eingegangen

ſind, befinden ſich u. a. 17, betreffend die Verhältniſſe der Diſſiden
ten (Uhlich in Magdeburg iſt auch dabei). Dr. med. Detroit in Mag
deburg bittet um Ablehnung des von der Heſſen Darmſtädtiſchen Re
gierung beim deutſchen Bundestage geſtellten, auf Unterdrückung des
deutſchen Nationalvereins gerichteken Antrags Magiſtrat und Stadt
verordnete in Nordhauſen beantragen eine Zinsgarantie von 4
für das zu einer Bahn von Halle über Nordhauſen nach Kaſ
ſel eder zum Anſchluſſe an die über Nordheim, Göttingen und
Min den führende Bahn nöthige Kapital 12 Petitionen beſchäftigen
ſich mit der Lage der Lehrer beantragen den Erlaß eines Unterrichts
geſetzes u. ſ. w. Jm Ganzen ſind ſchon über 400 Petitionen einge
gangen, darunter ſehr wichtige, die bereits durch die Preſſe bekannt
geworden ſind.



Von dem Miniſter des Jnnern iſt allen Bezirks Regierungen die
ſchleunige Einziehung genauer Nachrichten über die Anzahl und die
Verhältniſſe der vorhandenen Lehn und Erbſchulzengüter auf
gegeben worden. Die Ermittelungen ſollen namentlich auch darauf ge
richtet werden, ob die gutsherrliche Gewalt dem Fiskus oder einer Cor
poration oder Privatperſonen zuſteht.

Der König hat beſchloſſen das Protektorat über die Allgemeine
Landes Stiftung als Nationaldank beizubehalten, beſtimmt aber, daß
die Stiftung fortan die Benennung: „Nationaldank für Veteranen
führen, auch alle an das Protektorat gelangenden Ausfertigungen in
ſeinem Namen von dem Kronprinzen vollzogen werden ſollen.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, hat der Polizei Präſident Frhr.
von Zedlitz in Folge der Verhandlungen in der letzten Sitzung der
Stadtverordneten Verſammlung über die beiden Reſcripte des Mini
ſters des Jnnern an den Magiſtrat ein Schreiben gerichtet, worin der
ſelbe ſich in jeder Beziehung bereit erklärt, Deputirten der ſtädtiſchen
Behörde jede gewünſchte Einſicht in das Jnventarium und in die
ſonſtigen Beſtände der Schutzmannſchaft, ſo wie in die Bücher Ab
ſchlüſſe, Rechnungsbeläge u. ſ. w. in dieſer Beziehung zu gewähren,
und erſucht zu dieſem Zwecke Deputirte abzuordnen.

Der in den weiteſten Kreiſen als beliebter Dichter und Schrift
ſteller bekannte Th. Mügge iſt geſtern nach achttägigem Krankenlager
geſtorben.

Die „Correſp. Stern“ meldet in ihrer heutigen Nummer, daß die
bekannte große Sittenfeld'ſche Buchdruckerei in der Johannisſtraße
im Brande ſteht.

Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben, daß bis jetzt von Seiten des
Staatsminiſteriums die Frage der Haltung Preußens für den Fall,
daß Victor Emanuel den Titel „König von Jtalien“ annehmen ſollte,
noch nicht in Betracht gezogen iſt. (Sardinien wird bei Proklamirung
des einigen Jtaliens die diplomatiſche Schwierigkeit vermeiden und
mehreren Regierungen den Akt vorerſt nicht notificiren.)

Es ſind heute Nachrichten aus Wien eingegangen betreffend die
Zuſtände in Ungarn, wonach man noch nicht alle Hoffnung, zu einer
Verſtändigung zu gelangen, aufgegeben haben ſoll. Gewichtige Stim
men ſprechen ſich, heißt es, gegen das Ergreifen von Gewaltmaßregeln
aus. Die Polen meint man, werden ihr Verhalten ganz nach dem
Gange der Ereigniſſe in Ungarn richten.

Die „Danz. Ztg. ſchreibt: Preußiſche Schiffskapitaine, welche
beim Schluß der vorjährigen Schifffahrt des Eiſes halber genöthigt
waren, mit ihren Fahrzeugen in däniſchen Häfen einzulaufen, um dort
zu überwintern, und jetzt hierher zurückgekehrt ſind, beklagen ſich viel
fach über ungebührliche Geldprellereien, welche ſie dort erfahren be
ſonders aber über die brutale Behandlung welche ſie namentlich von
der niederen Klaſſe der dortigen Bevölkerung haben erleiden müſſen.
Wir hoffen, daß die preußiſche Regierung, von dem Vertreter der
ſelben Hrn. Quehl, hoffen wir eben nicht viel wo ihr ſpezielle
und geeignete Fälle zur Kenntniß gebracht werden, aufs Nachdrücklichſte
die Rechte ihrer Landeß angehörigen zu wahren wiſſen wird.

In Naugard iſt geſtern der Juſtizrath Wagen er (früher Chef
redacteur der Kreuzzeitung) zum Abgeordneten gewählt worden. Wage
ner erhielt 166 Stimmen, der Gegenkandidat Kreisrichter v. Kehler 155.

Jn Marienburg cirkulirt folgende Zuſchrift an Waldeck zur
Unterzeichnung:

„„Hochgeehrter Herr Obertribunalsrath! Die von Jhnen im Abgeordnetenhauſe
am 8. d. Mts. gehaltene Rede war den unterzeichneten Bürgern der Stadt Marien
burg ſo ſehr aus dem Herzen geſprochen daß dieſelben in ihrem Jnnern ſich gedrun
gen fühlen Jhnen, verehrter Mann ihre freudige Zuſtimmung dazu auszudrücken.
Von einem Waldeck war es freilich nicht anders zu erwarten als daß er jetzt wie vor
T2 Jahren mit männlichem Freimuthe und klarer Entſchiedenheit reden werde aber
dennoch iſt es eine herzerfreuende Erſcheinung den bewährten Volksmann mit unge
brochener Kraft abermals auf der politiſchen Bühne unſeres Vaterlandes auftreten zu
ſehen um dort ſeine Stimme zu erheben gegen jenes Syſtem ſchwächlicher Halbheit,
die ſich ſcheut, die beſtehenden Mängel aufzudecken um mit Energie auf ihre Beſei
gung hinzuwirken, gegen jenen Geiſt der Lüge und der Servilität, der leider auch
in unſerm Lande nur allzuſehr ſchon Fuß gefaßt. Dabei hat es uns aber ganz be
ſonders wohlthuend berührt, den durch politiſche Verfolgungsſucht ſo ſchwer getroffenen
Mann zugleich in ſo maßvoller und verſöhnender Weiſe ſprechen zu hören Möge
Jhnen, dem unerſchütterlichen Vorkämpfer für Recht und Geſetz, für Wahrheit und
Licht, noch lange die Kraft bleiben thätig mitzuwirken bei den Arbeiten zum Heil

und Gedeihen unſeres theueren Vaterlandes g
Die hamburger „Reform“ erfährt, daß der Großherzog von Ol

denburg den König von Dänemark in einem eigenhändigen Schreiben
ſehr dringend gebeten hat, den Streit mit Deutſchland nicht bis zum

äußerſten kommen zu laſſen. (Seiner Zeit ſtellte dieſer Fürſt be
kanntlich den Antrag beim Bunde, der Anlaß zu dem Executionsbe
ſchluſſe gab.)

Ungarn
Peſth, d. 18. Februar. (Tel. Oep.) Die heutige Abendausgabe

des Lloyd meldet aus Lugoſch vom 15. d., daß der Honved Ge
neral Asboth durch Gensd'armen verhaftet und nach Temesvar ab
geführt worden ſei. Die Juſtizkonferenz hat das Preßgeſetz vom
Jahre 1848 mit Schwurgerichtsverfahren angenommen.

T rtalieniſche Angelegenheiten
Die Haltung der Thronrede des Königs Victor Emanuel iſt eine

entſchieden friedliche die Ausdrücke ſind genau bemeſſen, und die An
erkennung für das was Frankreich und England für Jtalien gethan,
iſt mit einer Umſicht abgewogen, die Cavour's gewandte Feder bekun
det. Es iſt in der ganzen Rede kein Ausdruck, der nicht auf die volle
Zuſtimmung der Majorität rechnen könnte, und keiner, der nicht geeig
net wäre, die Extremen, die Mazziniſten und Legitimiſten, in Ver
zweiflung zu bringen. Die verlangte „Vervollſtändigung unſerer Wehr

ſich in das Unpermeidliche füge, erſt die neuen Provinzen zu organiſi

ren, bevor man zur Vervollſtändigung der beinahe vollſtändigen ita
lieniſchen Einheit ſchreite. Deſterreichs und Rußlands geſchieht in der
Thronrede mit keiner Sylbe Erwähnung, eben ſo wenig Spaniens.
Mit der Eröffnung des Parlamentes war das Proviſorium abgelaufen,
das Cavour der getrennten Verwaltung Toscana's noch gelaſſen hatte
wie geſtern gemeldet, erſchien am 17. Febr. in der amtlichen Zeitung
das Dekret, wodurch auch dieſe Schranke beſeitigt wurde. (K. 3.)

Der turiner Correſpondent des „Journal des Debats“ will wiſ
ſen, König Franz wolle ſich nach Cadix zurückziehen und habe ſo
ſcheine es, nur die für die Reiſe erforderlichen Gelder angenommen.
Ob jedoch dieſe Jronie, die durch den Contraſt mit Garibaldis Un
eigennützigkeit noch ſchärfer wird, ganz am Platze, wird erſt die Zu
kunft lehren müſſen wenigſtens bemerkt der turiner Correſpondent der
„IJndependance Belge“, man wiſſe im Publikum noch nichts Beſtimm
tes darüber, ob Franz II. eine Geldentſchädigung genommen habe.
Daß es durchaus nicht ſo romantiſch bei der Capitulation hergegan
gen, wie manche Berichte glauben machen wollen, wurde mehrfach
angedeutet, obgleich ſich vor den italieniſchen Parlamentsverhandlungen
ſchwerlich etwas Zuverlaäſſiges darüber wird ſagen laſſen, wie die be
kanntlich ſehr verwickelten Geldverhältniſſe zwiſchen den Bourbonen
und ihren früheren, ganz als Familien Homaine regierten Erblanden
vereinbart wurden. Cialdini hatte Weiſung, im Geldpunkte nicht karg
zu ſein. Bei den Jtalienern tritt vor dem Jubel über den jüngſten
Erfolg Alles in den Hintergrund. Victor Emanuel wird jetzt erſt, wo
er als König von Jtalien erſcheint, von ganzem Herzen und mit vol
lemm Muthe begrüßt. Die Scene in der mailänder Scala, als die
Nachricht von Gaeta's Falle ſich von Mund zu Mund verbreitete, ſoll
großartig geweſen ſein. Ein nicht minder freudiges und zukunftreiches
Ereigniß iſt die Verſöhnung Cavour s mit Ratazzi, der hierauf die
Parlaments Präſidentſchaft angenommen, ſo wie Garibaldi's herzliches
Verhältniß zum Könige, das der Nation wieder lebendig in der Er
nennung von Garibaldi's tapferm Sohne Menotti Garibaldi zum DOr-
donnanz Offizier des Königs vor Augen kritt; Menotti wird in Turin
zur Uebernahme des Poſtens erwartet. Auch Fanti und Cialdini ſind
wieder ſo einträchtig, daß erſterer der Gemahlin des Generals die in
Bologna wohnt, die Einnahme von Gaeta durch folgende Depeſche
anzeigte: „Jhr Gemahl hat ſich mit Ruhm bedeckt. Morgen um 6
Uhr rückt er in Gaeta ein. Jch freue mich für ihn!“ Jn Neapel
wurde während der Feſtlichkeiten wegen Gaeta's Falle vom Volke fort
während gerufen: „Es lebe Garibaldi!“ als
niſchen Waffenerfolg nur die Eine Bezeichnung: „Garibaldi“, gäbe.
Herr v. Gasparis in Neapel hat in dieſen Tagen einen neuen Aſte
roiden entdeckt, der den Namen Garibaldi führen ſoll.

Aus Turin, d. 16. Febr., wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben
Der Commandant der Feſtung von Meſſina hat ſich auf die Nachricht
von der Abreiſe des Königs Franz aus Gaeta geweigert dieſelbe zu
übergeben. Heute begiebt ſich ein Oſſtzier Caſella's nach Meſſina mit
Depeſchen worin auch im Namen Franz' II. verlangt wird, daß die
Feſtung den Sardiniern überliefert werde. Wir zweifeln übrigens
nicht, daß Fergola die Feſtung übergiebt, da er ſich Garibaldi gegen
über verpflichtet hat, dieſelbe zu räumen ſo wie Gaeta gefallen ſein
würde. Die drei franzöſiſchen Legitimiſten und der Graf Kalkreuth
aus Preußen, welche in Meſſing gefangen wurden, ſind in Genug und
ſollen auf Verwendung in Kürze befreit werden.

Paris, d. 19. Februar. (Tel. Oep.) Wie aus Rom vom 16.
Februar gemeldet wird, ſollte der Corſo am Mittwoch den 20. d. M.
zu Ehren der Uebergabe Gaeta's erleuchtet werden. Das unitariſche
Eomits hatte ferner auf Dienstag den 19. d. M. eine Jllumination
zur Feier der Eröffnung des italieniſchen Parlaments angeſagt. Ge
neral Cialdini wird den Titel eines Herzogs von Gaeta erhalten.
Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 17. Febr. hatte
aus Anlaß der Uebergabe Gaeta's eine Kundgebung gegen den Erzbi
ſchof und gegen das ſpaniſche Geſandtſchafts Hotel ſtattgefunden.

Frankreich
Paris, d. 18. Febr. Graf Pourtales iſt, wie der Moniteur“

amtlich meldet, geſtern vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen
worden, um Sr. Majeſtät die neuen Beglaubigungs Schreiben zu
überreichen, welche ihn als außerordentlichen Geſandten und bevoll
machtigten Miniſter Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm von Preußen
beſtätigen. Die Rede des Königs Victor Emanuel welche noch
während der Börſe durch den Telegraphen hierher berichtet wurde, hat
durchſchnittlich, wie man nach Allem erwarten mußte, einen beruhi
genden Eindruck hervorgebracht obgleich man irgend nähere Andeu
tungen über die Lage der Dinge in Neapel und die Stellung zu Rom
in derſelben vermißte. Man glaubt, daß dieſes wegen der Unterhand
lungen geſchah, die man mit dem ömiſchen Hofe anknüpfen will.
Frankreich wird, bevor es ſeine Truppen aus Rom zurückzieht, die ka
tholiſchen Mächte dieſerhalb conſultiren.
man, daß Thouvenel dieſes in einer Nöte erklärt habe. Das Er
eigniß des Tages iſt die Verhaftung des Herrn Mirès, die ſeit ge
ſtern eine vollzogene Thatſache iſt. Es courſiren, wie man ſich leicht
denken kann darüber die merkwürdigſten Gerüchte und man ſpricht,
ohne ſich jedoch darüber weiter auszulaſſen, von verſchiedenen namhaf
ten Perſönichkeiten, die durch eine öffentliche Verhandlung vor Ge
richt in dieſer Angelegenheit compromittirt werden könnten.

gleiche Maßregel würde in Beziehung auf das übrige Eigenthum des
Herrn Mires ergriffen. Die franzöſiſche Kriegeflotte veſteht laut

u e amtlicher Mittheilung gegenwärtig au inienſchiffe 12kraft iſt die Conceſſton, die Capour Garibaldi zugeſagt hat, wenn er ch heilung gegenwärtig aus 35 Linienſchiffen (wovon
neu), 17 Fregatten wovon 11 neu), 1 PanzerFregatte, 7 neuen

Corvetten und 28 neuen Aviſo's.

wenn es für jeden italie

Zum wenigſten verſichert

Her
„EConſtitutionnel“ ſoll einen gerichtlichen Geranten bekommen, eine
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 19. Februar.

Dnds-Courſe. gf. Brief. Geld. Zf. Brief Geld. Zf. Brief. Geldan e in. 11008/, Oberſchleſ. Lt. 35 111 Rhrt.Cf.Kr. Gdb. An
St. Anleihe v. 18595 1052 105 Oppeln Tarnowitz e do. U. San 4 den 798
Staats Anleihen v. Pr. Wilh. (St.V. 52 do. II. Serie 4 S1850, 1852, 1854, S Rheiniſche 32 31 Stargard Poſen 71855, 1857, 18594 101 100 do. (Stamm) Pr. 4 22 91 do. II. Emiſſion 94

dito von 1856 4 1100 Rhein Nabe 26 do. II. Emiſſion a S t.dito von 1858 496 95 Ruhrort Erf. Kreis Thüringer h 4 IStaats Schuldſch. 3 87 87 ladbacher 75 do. II. Serie s S 1
Prämien Anleihe Stargard Poſen 3 83 82 do. III. Serte a 101 evon 1855 2 100 3 117, 116 Thüringer 104 do. IV. Serie 4 982Kur u. Neumärk. Wilh. vſeleHrb. 367 257. Wilh. (Coſel-Odb.
r 3 85 do. (Stamm) Pr. 4 72 71 do. III. Emiſſton 4 85
W. Daher o. So ans Etſenb.Berl. Stadt Obl. 10 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt i. Stamm Aetien.
do. do. 3 832 83 werden uſancenmäßig 4 Et. verechnet. Amſterd. Rotterd. 4 782 77
Schuldverſchreib d. ort Ort Löbane ginnBerl. Kaufmſch. 5 104 103 a reiſe un abge erb. esPfandvbriefe. den. miſſen Mainz edwh. T. A.
Kur u. Reumärk. 91 91 do. n Emiſſion 85 85 und 499 98do. do. 1005 Aachen Maſtrichter e eenht 272 5Oſtpreußiſche 3 83 do. II. Emiſſton I VNordb. (Fr Wilh. 44 48

do. 093 92 Bergiſch Märkiſche s l110295, Oeſtr. ſrz. Staatsb. 5 129Pomtnerſche s 89 do. Serie s 102 Ausl. Priorit.
do. m. Serie v. Actien.Poſenſche 100 h Staat 39 gar NRordb. (Fr.Wilh.) a. 100

d o. Serte S. Ovl. J. de Eſa 75e do. Duſſ.- Elf Pr. 84 d. Sinb. v. Menſeu 7 do. do. II. Serie s DHODeſtr. frz. Staatsb. 2545 2537er e do. (DmSoeſt 88i Berg.M. do. l. S. Znländ. Fonds.W 835 Bal Anhanter A. Kaſſen Vereins
e do. o. 100 Bank Acten 4 aRentenbriefe. Berlin Hamburger 103 Dangiger Privatb. 4 86 85Kur u. Neumärk. 4 96 955 do. II. Emiſſ. 4 102 (Königsb. Privatb. a 61

Pommerſche 4 96 Berl. Ptsd. e Magd. 4. 94 Magdeb. Privatb. 4 J
Poſenſche. 4 92 91 do. Lit S ſener Privatb. 81Preußiſche 695 Tit. D. a Berl. Hand. Geſ. A. 79Rhein u. Weſtph. 4 95 95 Berlin Stettiner Disc. Kommandik
Sächſtſche. 496996 do. II. Serie n AntheileSchleſiſche 4 95 do. I. Serie e 87 87 Schl. Bank Verein g. 72 78
Pr. Bk.Antheilſch. A. 126 ECbln Crefelder oinm. Ritterſch. s 67 66Siedrichsdor 18 Edln Mindener cGold Kronen 09 do. T. Emiſſ. s 103 103 Jnduſtr. Jetien.Andere Goldmün de 687 Hörder Hüttenwerk h 66
zen à 5 1092, 100 do. II. Emiſſ. 33 Ninerva 215 do. do. 92 922 Fabr. v. Kiſenbbed. z. 607,
Eiſenb. Aetten. do. IV. do. 82 e Beſſ. Kont. Gas. 5 94Stamm-Act. Magd. Wittenb. c 2AachenDüſſeldorf 3 28 Nieberſchl Märk. Ausländ. FondsAachenMaſtrichter 17 de Conv. 92 Braunſchw. Bant 66 65
Serg.Mart. Iſt 84 83 do. do. I. Ser. Seemer Bankde. do. Lit. B. 78 do. IV. Ser. 5 108 102 Koburger Creditb. 42
Berlin Anhalter 112 Oberſchl. in DSermſtäbter Bank a 71
Berlin Hamburger 109 bvo. Lir. B. 8 80 SDeſſauer Exedit 4 1413Berl. Ptsd Mag o. LLit. G. do. Landesbank 18Berlin Stettiner 103 do. Tat. D. 875 Genfer Creditbank 2221Bresl. Schw.Frb s de n er BannBrieg Reiſſe 52 do n. Gothaer Privatb. 70Köln Mindener 3 Pr. Wilh. (St.-V.) Hannoverſche Bank 4 89Magdeb. Halberſt. 192 do. I. Serie s Leipziger Creditv. 61
Magdeb. Wittenb. 32 do. II. Serieſs Luxemburger dir 80Münſter Hammer 4 91 do. III. Serie s Neininger Creditb. 66Riederſchl. Märk. 94 Rheiniſche 4 855 Korbdeutſche Sant e 62Niederſchl. Zweigb. S do. v. Staat gar. 3 807 Oeſterreich. Credit 56
do. (Stamm) Pr. s S d. 49 88 88 Thüringer Bank 50Oberſchl. A, u. G. 123 122 R. Nahe v. St. gar. 4 955 Weimarſche Bank 74 73

oder à Stück 5 14 7 Brief, 5 13 10 Geld
BerlinPotsdam Magdeburger 137 a 137 gem. Cöln Mindener 132 a 132 gem Oypeln Tarnowitz

32 à 32 gem. Mecklenburger 44 a gem. Deſterr. Franz Staatsbahn 129 S 129 gem. Oeſterr.
Credit 56 à 5597, gem. SDeſterr. u. 100 Fl. Looſe 51 A. gem. Poln. Part. 500 Fl. 91 a 91 gem.

Die Böorſe war heute Anfangs in feſter Haltung und für Eiſenbahnen herrſchte gute Frage der Schluß aber
war matter Fonds blieben behauptet und angenehm Wechſel waren belebt.

Bank-Actien. Roſtocker (Bf. 4 pCt. 1038 G. Hamburger Vereinsbank [a4] 100 B.
Hettelbank [4] 94 G.

Darmſtädter

ipziger Börſe vom 19. Februar. Skaatspapfere c. Königl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000 u.W 7 9 u geſ. e 1855 v. 100 39 88 angeb. do. v. 1847 5. 500 4 101 geſ.
do. v. 1862, 18665, 1888 u 1859 v. 500 49, 101 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 18859 v. 100
161 geſ. Aet. der ehem. ſachſeſchteſe Eiſenb. Co. à 100 à 102 angeb. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1090
u. 500 a o 93 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 F. a
91 gef. do. von 100 u. 25 3 91, geſe- do. v. 500 a 96 geſ. do. v. 500 2
101 geſ. S. lauſ. Pfandbr. v. 1000, 500 u. 160 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 495
101 geſ. K. Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 39 92 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anlethe
v. 1804 a 59 515 geſe Eiſenb Prior. Obligationen Albertsbahn I. Emiſſ. 2 596 102 geſ. do. II.
Emiſſ. à 59 100 angeb. III. Emiſſ. a 9 ängeb. Berl. Anh. A. 97 geſ. do. a 100 geſ
Leipz.-Dresdn. à 39, 109 geſ. do. Anl. v. 1854 100 angeb Magdeb. Leipziger à 495 98 geſ.
do. 41 9 102 geſ. Thüring. Emiſſ. 4 42, 102 angeb., do. I. Emiſſ. à 55 104 geſ. do. III. Emiſſ. à

do. IV. Emiſſ. à 99 geſ. Werrabahn à 5 100 geſ. Eiſenbahn Actien.
Alberts 17 angeb. ChemnttzWürſchnitzer 104 geſ. Leipzig Dresdner 214 geſ. Eöbau Jittauter Lt. 25

eſ. Magdeb. Leipz. 187 angeb. Thüring. 103 geſ. Bank u. CreditActten. Allg. deutſche Credit
Anſtalt zu Leipzig 62 geſ. Anh Deſſauer Bankact. 17 geſt. Deſſ. Cred. Anſt. SDothaer Bankäctien
70 angeb. Leipz. Bankact. 139 geſ. Mein Cred. Bank Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze)
à r Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück 9. 39, geſ. Andere ausl. Louisd'or a. 5 Agio auf 100
9 geſ. (oder 5 18 6 Kaiſerlich ruſſ. wicht halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 139 geſ. 20 Fres
per Stück 5. 9 geſ. Holland. Duc. à 8 auf 100 4 geſ. (oder 8 3 11 5). Kalſerl. Du.
auf 100 45 geſ. der 3 3 11 A). Silber per Zollpfd. fein 292 geſ- Wiener Banknoten in öſtr.
Währ, 68 geſ. Diverſe ausland. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Ausland. Banknoten für welche hier keine Aus
wechſelungs kaſſe iſt 99 geſ. Wechſel (Notig vom 18. Febr London per 1 Pfe. St. 7 6. 22 geſ--
3 Monat 6. 19 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am e 93am 18. Februar Aben fuß 9 Zoll,am 19. Bern Morgens 3 Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 19. Februar Mittags 23 Zoll unter 9.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Holl,
am 20. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Februar Vorm. am alten Pegel 8 Jon unter 0,

ſam neuen Pegel 6 Fuß 9 Holl.

Magdeburg, den 19. Februar.
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Priorit. Actien
Magdeb.Leipz. StammActien

do. do. Priorit. Actien I. Em.
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Priorſt.Actien
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. Actien 4do. Feueraſſecuranz Actien
do. Hagel-VerſicherungsActien 4
do. LebensVerſicherungsActien 5
do. Privatbank Actien (4

4

5

4

13f. Brief. Geld.

150
150,

56 24
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e

do. Gas Actien
Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. Februar.

Weizen 71 78 Gerſte 38 44Roggen 48 50 4 Hafer 26 28Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
21 127 e 6

S

(Nach Wispeln.)

Nordhauſen den 19. Februar.
Weizen 2 bis 3Roggen 20 2 2Gerſte 17 25Hafer 325 e 4Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 19. Februar.
Weizen loco 72—-84 pr. 2100 Pfd. 82-83pfünd.

bunt poln. 81-—-81 fein desgl. 82 ab Bahn pr.
2100 Pfd. bez. ſchwimmend 82pfd. bunt poln. 79
pr. 2100 Pfd. bez.

Roggen loco nach Qualität 48,—50 e pr. 2000
Pfd. bez. Febr. 49/—49 bez. Br. u. G. Febr.
März 487 bez. u. G., 489), Br. Früh 485

bez., 485), Br. 48 G. MaiſJunt 489
e r u. G. 48 Br. Juni Juli 49 48
—49 2 bez.

Gerſte, große und kleine 42--47 pr. 1750pfd.
Hafer loco 2527 Liefer. pr. Febr. u. Febr.

März 26* Br. Frühf. 265 bez. u. Br. 26
G. Mai Juni 27 bez. u. Bre, 26 G. Juni Julf
27 Br.Erbſen Koch u. Futterwaare 47——57.

Rüböl loco 11 Br. Febr. u. Febr. März 11
bez. u. G., II Br. März April 11 e Br.

11 G. April Mat 11 bez. u. G. 11 Br.
Mat Junt 11 bez. Br. u. G. Sept. Octbr.
11 bez. Br. u. G.

Leinöl loco II Br., Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Febr. u.

Febr. März 20 21 bez. u. Br. 20 G. März
April 21 bez. u. G. 21 Br. April Mai21 bez. u. G., 21 Br. Mai Juni 21
vezt Br. u. G. Junt/ Juli 215 bez. u. G. 2127,
Br. Juli Aug. 22 bez. Br. u. G.Weizen in er Waare feſter gehalten. Roggen loco

reichlich offerirt und bei ſehr ſchwacher Kaufluſt billiger er
laſſen Termine eröffneten matt, beſſerten ſich etwas im
Verlaufe eines mäßigen Geſchäfts und ſchließen feſter, gek.

3000 Ctnr. Jn Rübdl ſtill und ohne el Spia
ritus war etwas mehr offerirt und zu etwas billigeren
Preiſen der Umſatz gering.

Breslau, d. 19. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Trala
les 202 bez. Weizen weißer 75— 95 gelber
7494 Roggen 56—64 Gerſte 40 57
Hafer 28-—34

Stettin d. 19. Febr. Weizen 77 84 bez., Frühf-
852 Br. Roggen 45 46, Frühf. 46 bez. Malf-
Juni 47 Juni Jult 47 Br. Rüböl 115, bez.
Febr. 114 Br. April Mat 11 Br., 11 G., Sept.
Oetbr, 115 Br. Spiritus 202 ohne 20 mit Faß
bez. Febr. März 20 G. Frühtf. 21 Br. 21 G.
Mai Juni 21 G. 21 Br. Junt Jult 219, Br.
21 G.Hamburg d. 19. Febr. Weizen loco ruhig ab aus
wärts mehr angetragen Roggen loco feſt, ab Königsberg
Frühj. 81 bez. u. Br. Oel Mai 24, Oct. 25

Amſterdam, d. 18. Febr. Weizen unverändert. Rog
gen auf Termine 2 Flor. niedriger, ſonſt unverändert.
Raps, April 69 October 70. Rüböl Mai 38

Herbſt 39 3London d. 18. Februar. Guter engliſcher Weizen zu
letzten Preiſen gehandelt, geringe Qualität gedrückt frem
der Weizen zu letzten Preiſen verkauft. Gerſte flau bet
trägem Geſchäft. Mehl matt, amerikaniſches Schill.
niedriger.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 18. Februar. C. Ackermann, Gü
ter v. Hamburg n. Halle. Am 19. Februar. C.

Krauſe, Schwefel, v. Magdeburg n. Außig.
Niederwärts: Am 19. Februar. F. Ackermann,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. K. Hartkopf-
Shyhrup, v. Wettin n. Magdeburg F. Göring, Braun
kohlen, v. Deſſau n. Magdeburg Ch. Curths, Bruch
ſteine, v. Plötzth n. Appentorf. A. Rathge, desgl.

Magdeburg den 19. Februar 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.
Pferde- Verkauf.

Am nächſten Sonnabend, den 23. d. M.,
Vorm. 10 Uhr wird auf dem hieſigen Kloſter
hofe ein fünfjähriges, ſonſt fehlerfreies, aber
zum Reitdienſt nicht geeignetes Remonte Pferd
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft
werden.

Merſeburg, den 17. Februar 1861.
Der Oberſtlieutenant und Reg. Commandeur

von Podbielski.
Windmühlen Verkauf.

Eine in der Nähe von Dürrenberg bele
gene Windmühle und Wohnhaus Garten und

ſonſtigem Zubehör ſoll aus freier Hand verkauft
werden.

Der Rechts Anwalt Hunger in Merſe
Heine iſt beauftragt näheren Nachweis zu er

theilen
Güterverkauf.

Auch für dieſes Jahr beehrt ſich Unterzeich
neter, den Herren Gutskäufern ſich zum Nach
weis reeller Güter jeder Größe zu empfehlen,
ſo wie ich auch dergleichen ſtets zum Verkau
in Auftrag nehme. V. Finger, Leipzgrſtr. 81

Ein Haus, nahe am Markt, ſteht mit 600
Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen Troödel
Nr. 7, 1 Treppe rechts.

Guts Verkauf.
Ein ſehr billiges Gut von 1600 M. incl.
ſehr ſchönen Wieſen auch induſtriellen Erwerb
zweigen nebſt complettem todten und lebenden

Inventar ſechs Stunden von Magdeburg iſt
für 40 Mille und Anzahlung zu haben. Adr.
I S. bittet man franeo bei Ed. Stückrath

in der Expedition d. Ztg. abzugeben.

Jch bin willens meinen Gaſthof zu verkau-
fen. Reelle Käufer können täglich mit mir in
Unterhandlung treten.

Oſtrau, den 21. Februar 1861.
Fr. Keller.

Eine feine Reſtauration einer Eiſenbahn iſt
mit Service und Weinlager gegen ein Kapital

von ohngefähr 8— 900 ſoſort zu überneh
men. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Ein Backhaus nebſt Verkaufsladen, ſeiner
Lage und Räumlichkeit wegen zu jedem andern
Geſchäft paſſend ſteht zu verkaufen. Näheres
Leipzigerſtraße Nr. 29.

Grosses antiquarisches Bücherlager.
Vor Kurzem sind nachstehende antiquar.

a CGataloge von uns gratis ausgegeben
Nr. CXXX II. Allitaria. SNr. CXXX VI. Belletristik.

Nr. GXLI. Genealogie und Numismatik.
re CXLII. Guriosa.

Nr. CXLIV. Mineralogie und Geologie, nebst
Berg wissenschaft.

Nr. CXLVI. Jurisprudenz
r. CXILVII. Botanik.
Nr. CXLVIII. Allg. Naturgeschiehte, Naturwis-

senschaft, Reisen, Zoologie, Physio-
lJsgie etc.

Nr. C Grössere Werke und Monographieen
über Gliederthiere.
E. Asetronomie, Cosmologie, Meteorologie

nnd Astrologie.
Nr. CLI. Orienta lag

Nr. CLIUI. Portraits.
Nr. CLIV. Landwirthzchaft, Pferdewissenschaft

und Veterimärkunde.
Nr. C Grössere Werke und Monographieen

aus dem Gebiete der Zoologie und En-
tomologie etc. t

Nr. CLVIII. Seltene Sehbriften und Srössere
Werke aus dem Gebiete der Botanik.

Vorstehende Cataloge und die darin ange-
zeigten Sehriften Könhen von uns direct oder

durch jede Buchhandlung bezogen werden.
Offerten von einzelnen Werken und ganzen

Bibliotheken sind uns stets willkommen

H. V. Se Antiguariat,
Halle, Rannische Strasse Nr.

Nr.

e Mein liert ier(donble brown staudt) beſtes fähr. März -Gebräue,
jetzt im ſchönſten Monsseux, ofſerire à Fl. 6 Sgr.,
12 Fl. 2 Thlr. excl. Fl., bei 100 Fl. billiger, ebenſo
vorzügl. Winburern u. urron- KIe, à Fl.T Sgr., 5 Fl. pr. 1 Thlr.

Julius Bifrert in der alten Poſt.

Ameiſeneier von letzter Ernte, a AMagd. Wein-Sauerkohl
40 a W 18 empfiehlt

mit Borsd. Aepfel, äußerſt fein u. deE. Fickweiler in Raumburg a/S.
Pflanzbare Obſtbäume, als: Zwiſſelſtämme, likat, empfehle in Oxh. u. ausgewogen billigſt

Sauerkirſch und Pflaumenbäume verkauft zu Julius Riſtert
Oſoliden Preiſen Fr. Weber in Brachwitz.

Schöne hochrothe ſaſtreiche MIessinaer Apfelsinen
erhielt einen bedeutenden Transport, empfehle ſolche in Kiſten und Hünderten billigſt

a Dutzend s Sgr., 10 Sgr., 15 Sgr. u. 20 Sgr.
à Stück 9 Pf. 1 Sgr., Sgr. bis 2 Sgr.

Beſte Messer Orion n Kiſten, Hunderten
Kann Htüderſtt. 17.

ine renG. Goldener. Böhniseche asanen,Sras b. Glnsel eben und en rSee en Aue eerrmn,Gier hein u. Vesenhs,Gi. Meuumauusgemn,

Gana vor. G Burss. Cav arG. Glolcischmmidit.

FeamelnNeue Traunbenrosfnmem und
à Ia princesse,

Ha enn n Zweigen ind
S mae Taſelſeigen, G. Goldene

2 Wispel Hornſpäne ſind zu verkaufen bei
Zieſßzler, Rathhausgaſſe Nr. 1.

Freybergs Saal.
Donnerstag Abend Concert. Sympho

Limburger und Harzerkäſe in
ſchönſter Qualiteé, ſo wie feinſte Oſtfrieſer

Tafelbutter empf. in Tonnen und
Einzeln vinigſt S

Aug. Lohſe, Thalgaſſe 4.
Ein gebildetes junges Mädchen welches in

häuslichen ſo wie in weiblichen Handarbeiten
Tenorhorn

J. Golde.
gut bewandert iſt und gute Atteſte hat, ſucht
als Laden oder Stubenmädchen eine Stelle 21 2.n gen Hartmann Comtoir: kl. Mar 26 t Konlgslrasse
erſtr. 9. S Na :2Eine tüchtige ſelbſtändige Landwirthſchaf Nr. 3

terin ſucht Frau Hartmann.

Sangerhausen
Affen- Theater.

Charles Carré giebt auf ſeiner
Durchreiſe Sonntag den 24. d. M.
die erſte Vorſtellung in Setbt's gro
ßen Saale.

Ecds werden nur einige
Vorſtellungen gegeben.

Sonntag d. 24. Februar Abents

6 Uhr Concert gegeben von Herrn
Muſikdirector Messer u. Familie. freundliche Anng im Alter von 2. Monaten

Noch wird bemerkt daß ich für dieſes Mal und 18 Tagen Dieſe Trauer Nachricht allen
einem muſtkliebenden Publikum einige unſern lieben Freunden und Bekannten ſtatt
ſehr heitere und genußreiche Stunden bieten beſonderer Meldung

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend um 10 Uhr ſtarb nach lan
gen ſchweren Leiden unſere gute Schweſter und
Schwägerin Amalie Thon.

Halle, den 19. Februar 1861.
Caroline Lincke,
Der Stadtſecret. Lincke.

Todes Anzeige.
Den 18. d. M. Nachmittags 22 Uhr ver

werde. L. Nothhardt Rum pin, den 18 Februar 1861Gaſtgeber zu Neumark bei Micheln. Friedrich Hehmicke und Frau
GebauerSchwetſchke ſche Buchdeuckerei in Halle.

nie von Beethoven (Edur). Concert für

ſchied in Folge der Zahnkraämpfe unſere liebe



Beilage zu 44 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlago

Halle, Donnerstag den 21. Februar 1861.

DHentſchland.
Frankfurt a. M., d. 18. Febr. Es verlautet, daß zwiſchen

Oeſterreich und Preußen gegenwärtig Verhandlungen gepflogen werden,
um wegen des Harmſtädter Antrags gegen den Nationalverein in
Uebereinſtimmung zu kommen. Wie es ſcheint, hat der däniſche Ge
ſandte, welcher ein großes Intereſſe daran beſitzt, Preußen ungünſtig
für den Nationalverein zu ſtimmen, ſich ohne Grund der Hoffnung
hingegeben, daß die öſterreichiſche Anſchauung in dieſer Frage nicht
ohne Eindruck auf Preußen bleiben werde, und ſo iſt das von dem
MainCorreſpondenten der „PoſtZtg.“ (der in ſehr intimen Beziehun
gen zu Hrn. v. Bülow ſteht) verbreitete Gerücht entſtanden, in Preu
ßen ſei ein Umſchwung gegen den Nationalverein erfolgt. Die Nach
richt deſſelben Correſpondenten, es halte ſich ein preußiſcher Polizei
beamter zu dem ſpeziellen Zwecke hier auf, die Beſtrebungen des Na
tionalvereins zu überwachen, iſt geradezu ein Mährchen, darauf be
rechnet, auf die Schwachen zu wirken. (M. Ztg.)

Offenbach, d. 17. Febr. Zu Ehren des hier auf Beſuch wei
lenden Herrn v. Bennigſen hatten hieſige Mitglieder und Freunde
des Nationalvereins am geſtrigen Abend ein Banket veranſtaltet, an
welchem ungefähr 150 Perſonen theilnahmen. Als Ehrengäſte waren
u. A. Herr Hofgerichts-Advokat Metz aus Darmſtadt und die Herren
Dr. Braunfels Und Dr. Friedleben aus Frankfurt erſchienen. Den
größten Anklang fand der Toaſt Bennigſen's auf die Schwaben der
Sieg, welchen die nationalen Beſtrebungen auf der eßlinger Verſamm
lung errungen, wiege um ſo ſchwerer, weil dieſer Volksſtamm bei ſei
ner bekannten und ſprüchwörtlichen „Bedächtigkeit““ und „Hartköpfig
keit ſich nur ſchwer zu entſcheidenden Schritten herbeiließe, dann
aber, wenn es einmal geſchehen auch mit der größten Zähigkeit den
betretenen Weg verfolge

GHeidelberg, d. 17. Februar. Geſtern waren an 300 Mit
glieder und Freunde des Nationalvereins verſammelt, welche auf An
trag des Prof. Dr. Goldſchmidt eine Erklärung zu Gunſten Schles-
wigs und Begründung eines deutſchen Bundesſtaates mit kräftiger
Centralgewalt abgaben. Die Erklärung ſchließt: „daß die deutſche
Centralgewalt nur dem Oberhaupt des preußiſchen Staats unter Mit
wirküng der Vertreter deutſcher Nation in einem deutſchen Reichstage
übertragen werden kann und übertragen werden muß.“

Kiel, d. 16. Februar. Die kopenhagener Blätter veröffentlichen
eine Adreſſe ſchleswigſcher Studenten in Kopenhagen, gerichtet an den
Kriegsminiſter, worin ſie ihre Dienſte zur Vertheidigung des Vater
landes anbieten. Die kopenhagener Blätter theilen aber nicht die Na
men dieſer ſchleswigſchen Studenten mit. Würden ſie veröffentlicht ſo
würde es ſich ohne Zweifel zeigen daß die Mehrzahl dieſer angeblichen
ſchleswigſchen Studenten Söhne von Dänen ſind, die in Schleswig
eine Anſtellung gefunden haben. Jn ihrer Adreſſe erklären jene ſoge
nannten ſchleswigſchen Stüdenten, daß, wenn ſie auch wie früher die
Schleswiger in Kiel ſtudirt hätten ſie dann „Lügen“ würden gelernt
haben und zum „Meineide“ würden angewieſen ſein. Eine Adreſſe,
worin ſolche Verleumdungen gegen die hieſige Landesuniverſität ausge
ſprochen werden nimmt der Kriegsminiſter des Geſammtſtaates entge
gen und ſpricht ſeinen Dank aus für die Geſinnungen, welche dieſelbe
beurkundet! Solche Abnormitäten, daß ein Miniſter mit anerkennenden
Worten eine Adreſſe entgegennimmt, worin die Profeſſoren einer Lan
desuniverſität als Lehrer der Lüge und als Verleiter zum Meineid ver
leumdet werden ſind wohl nur in dem Geſammtſtaate Dänemark
möglich, der einen andern Maßſtab der Gerechtigkeit im Königreiche
als in den Herzogthümern hat.

Rußland und Polen.
WPetersburg, d. 10. Februar. Geſtern hat der Reichsrath, un

ter dem Vorſitz des Kaiſers ſelbſt, eine faſt ſtebenſtündige Berathung
gehalten und die vierzehn erſten Artikel des Bauern-Geſetzent
wurfes, welche die allgemeinen Grundſätze der Emancipation feſtſtel
len, faſt unverändert angenommen. Geſtrichen wurde nur der Volostny
prawlenie (die Gemeinde Verwaltung, deſſen Mitglieder von den Bauern
gewählt werden ſollten, und an ſeine Stelle ein gutsherrlicher Magi
ſtrat geſetzt. Morgen ſoll wieder eine Sitzung ſtattfinden. Der Kaiſer
hat erklärt, es ſei ſein beſtimmter Wille, daß am 3. März, dem Jah
restage ſeiner Thronbeſteigung, die Proklamation des Geſetzes erfolge,
guch wenn die Verfügungen über die ſpecielle Ausführung noch nicht
fertig ſeien. Die Hauptredner ſind Großfürſt Konſtantin, Fürſt Ga
garin, der Domainen Miniſter Murawiew und der General Gouver
neur von Petersburg Jgnatiew (Vater des Geſandten in Ching).

SDODrientaliſche Angelegenheiten.
Konſtantinopel, d. 9. Februar. Man erfährt, daß bei dem

ſyriſchen Tribunale von Muktara 699 angeklagte Druſen ihr Uttheil
gefällt erhalten haben. 409 derſelben ſind freigeſprochen worden, weil
gegen jeden Einzelnen derſelben kein Zeugniß vorlag; von den 290
übrigen, die als ſchuldig durch Zeugen erkannt wurden ſind 45 zum
Tode verurtheilt, und unter dieſen ſind 19 druſiſche Häuptlinge, 6 ſind
nicht erſchienen. Das Urtheil iſt der europäiſchen Commiſſton zur Wür
digung unterbreitet worden.

Amerita.
Laut Berichten aus Neuyork vom 7. Februar war auch Texas

aus der Union ausgeſchieden. Das Getreide, welches die Baum
woll Staaten im letzten Jahre geerntet haben, kann ihnen kaum bis

Ende Februar reichen genug für den eigenen Bedarf erzeugen ſie nicht
einmal in guten Jahren, geſchweige in ſchlechten. Bei ruhigen Zeiten
können ſie auf Credit kaufen, das hört aber jetzt auf. Der Norden
und Nordweſten verlangen klingende Münze. Wie können ſie auch
anders, nachdem dieſer Tage die Geſetzgebung von Süd Carolina be
ſchloſſen hat, daß bis zum 1. December d. J. alle gerichtliche Eintrei
bung von Forderungen, welche Einwohner nördlicher Staaten an Süd
Caroliner haben, verboten ſein ſoll! Georgia hat eine gleiche Verord
nung ſchon im December erlaſſen.) Eine große Menge hieſiger Kauf
leute hat ſich durch Unterzeichnung eines Reverſes verpflichtet, keinerlei
Waaren an Kunden in den Sonderbunds Staaten anders als gegen
baare Zahlung zu verkaufen. Vor einigen Tagen telegraphirte ein
charlestoner Haus an ein hieſtges um eine bedeutende Getreide Sen
dung. Es erhielt die lakoniſche Antwort: „Freßt Baumwolle

Vermiſchtes.
Brandenburg, d. 18. Febr. Geſtern Abend gegen 8 Uhr

brannte hier die vor dem St. Annenthor belegene Wollſpinnerei
der Herren Gotte Thiele ganz nieder. Dem günſtigen Winde
und der Thätigkeit der hieſigen Feuerſpritzen war es zu danken, daß
der zum Etabliſſement gehörige, ganz mit Brennmaterial gefüllte nahe
belegene Speicher vom Feuer verſchont blieb.

Man geht mit dem Plane um, eine neue Telegraphen Ver
bindung zwiſchen Paris und London in's Leben zu rufen und zwar
über Dieppe und New Haven. Iſt dieſe Anlage vollendet, ſo iſt
Frankreich mit England durch zwölf Telegraphendrähte verbunden,
nämlich durch vier über Calais und Dover, vier über Boulogne und
Folkeſtone und vier über Dieppe und New-Haven, welche letztere vor
züglich dazu beſtimmt ſind, Lyon, Bordeaux und Marſeille direct mit
London zu verbinden. Außerdem giebt es noch eine Linie über die
Jnſeln Jerſey und Guernſey.

Die älteſte Kanone, die man bisher kennt, wurde kürzlich in
einem tiefen Brunnen des Schloſſes Cluay in Frankreich gefunden.
Sie trug die Jahreszahl 1258, während man früher die Erfindung erſt
um's Jahr 1324 zu ſetzen pflegte.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 7. Stück des hieſigen Amtsblattes mel

det in der Perſonal-Chronik:
Der KaſernenJnſpector Kaulbach zu Erfurt iſt zum 1. März e. zur Garni

ſon Verwaltung in Poſen und der KaſernenJnſpector Mühlenkamvf in Cöln zur
Garniſon Verwaltung in Erfurt verſetzt worden. Der GarniſonVerwaltungsOber
inſpeckor Hein zu Magdeburg iſt zum I. April e. in gleicher Eigenſchaft als Gar
niſon Verwaltungs Vorſtand nach Raſtatt und dagegen der Garniſon Verwaltungs
Jnſpector Werner in Minden in gleicher Eigenſchaft als Vorſtand zur Garniſon
Verwaltung zu Magdeburg verſetzt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Egeln in der Diöces Egeln, iſt dem bisherigen Garniſonprediger Rogge in
Mainz verliehen worden. Der Pfarrer Niemeyer in Radewell, in der erſten Hal
leſchen Landdiöces, wird ult. April e. in den Ruheſtand treten. Die Stelle iſt Kö
niglichen Patronats. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle in Rohrs
heim, Diöces Veltheim, iſt durch das Ableben des Pfarrers Cherubin erledigt.
Die zweite Lehrerſtelle in Oberheldrungen Ephorie Heldrungen Königlichen Patro
nats kommt durch das freiwillige Ausſcheiden ihres bisherigen Jnhabers zur Erledi
gung. Die Schul und Küſterſtelle in Schimmel, Ephorie Eckartsberga, Königlichen
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Oſterfeld bei Naumburg, d. 19. Februar. Hätten wir nicht
unſere drei großen Taubenmärkte alljährlich, unſer Dertchen würde
außerhalb des Kreisweichbilds ſicherlich noch terra ineognits ſein, wie
zum Exempel Bütow es geweſen iſt, ehe es Mutter der Prügelpetition
wurde. So aber erfreuen wir uns der ausgedehnteſten achtbarſten
Bekanntſchaften wie dies ber geſtrige Markt aufs Neue beſtätigte
Derſelbe war von Käufern und Verkäufern wieder ſtark beſucht, ob
gleich eine gewiſſe Entſchloſſenheit dazu gehörte Wege wie die unſerigen
zu paſſiren, die jetzt offenbar die Tendenz des Umſturzes verrathen
Dieſer „Kram in Federvieh“ hat in der That etwas höchſt Originelles,
Poſſierliches. So zahlreich die Tauben, ſo verſchieden ihre Qualitäten
ſind, ſo auch das kaufende Publikum Man findet dort den gemeinen
„Feldflüchter“, Stück für Stück Sgr. und Exemplare bis zu
2 Thaler und höher. Adel im Bau, aparte Zeichnung, etwa ganz
ſchwarz, auch regelrecht ſchwarzgelb oder ſchwarz weiß, beim Trommel
tauber auch bloße Maulfertigkeit, bedingen die Preiſe. Als Commiſſio
naire fungiren vielfach charmante kleine Jungen. Jn der einen Hand
den gewaltigen Safranflaten für'n Sechſer, in der andern Hand ein
Taubenpärchen, entwickeln ſie ein kaufmänniſches Geſchick, das unzwei
felhaft den Keim zum Kommerzienrath verräth Sie beſitzen eine
große Platz und Sachkenntniß, und für den Fremden iſt es am zweck
maßigſten, ſich ihrer zu bedienen. Die ſeltenſten und koſtbarſten Tau
ben gingen geſtern faſt ausſchließlich in die Hände eines ruſſiſchen
Käufers über.

Erfurt, d. 18. Febr. Neben den ſeit Jahren vielfach beſpro
chenen Bahn profecten GothaGöttingen und Halle Nordhauſen
Göttingen taucht ein neues auf. Es werden nämlich in den näch
ſten Tagen, unter Leitung des Baumeiſters Witzeck, eines bewährten
Technikers der thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft, die Vorarbeiten zu
einer Eiſenbahn welche von Halle ausgehend, die Städte Delitzſch
Torgau Falkenberg, Liebenwerda, Cottbus reſp. Spremberg berüh
rend, bei Sorau in die niederſchleſiſchmärkiſche Eiſenbahn einmünden
wird, beginnen. Durch ſte würde der ferne Oſten dem Weſten aber
mals um ein Bedeutendes näher gerückt und ein vorzüglich ſeines Ge
treidebaues wegen beachtenswerther Länderſtrich, der bis jetzt nur auf
den Transport per Elbe und Spree angewieſen iſt, dem Weltverkehr



geöffnet werden. Die lhüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft kann durch
den Bau dieſer Linie nur gewinnen da ihr der Güterverkehr von

Schleſten nach dem Rhein auch durch dieſe Linie, und zwar voraus-
ſichtlich in größerem Maße als durch die Route über Dresden, zuge

führt werden wird. (M. C.)Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 19. Februar.

Vorſitzender, Mitglieder des Gerichtshofes, Staats Anwaltſchaft und Gerichts
ſchreiber wie geſtern. Als Geſchworene waren ausgelooſt Kaufmann Haſſert aus
Eisleben Gutsbeſitzer Bennemann aus Plötz, Haupt Agent Fiſcher aus Halle,
Maurermeiſter Henning aus Halle, Major a. D. von Rabenau aus Halle,
Gutsbeſitzer Preßler aus Gorenzen, Stärkefabrikant Lutze- aus Halle, Schiffseigner
Bäume her aus Alsleben Rittergutsbeſitzer von Wintzingerode aus Auleben,
Apotheker Müller aus Sangerhauſen, Stärkefabrikant Schmidt aus Halle, Ritter
gutsbeſitzer von Biela aus Uthleben.

Die erſte Sache wider den Handarbeiter Carl Kirchhof aus Friedersdorf wegen
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und dreier Nothzuchtfälle im Rückfalle
wurde bei verſchloſſenen Thüren verhandelt. Der Angeklagte wurde der ihm zur Laſt
gelegten Verbrechen durch die Geſchworenen für ſchuldig erachtet und zu funfzehn Jah
ren Zuchthaus und zehnjähriger Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt.

Die zweite Sache betraf den Oekonom Johann Chriſtian Dietrich zu Halle.
Derſelbe verſchuldete dem Schneidermeiſter Rühlemann hier aus verſchiedenen Rechts
geſchäften zuſammen 70 Thaler. Einen Theil dieſer Summe hatte letzterer eingeklagt
Und bereits die Execution gegen Dietrich beantragt. Zur Abwendung derſelben erbat
ſich Dietrich am 17. October v. J. von Rühlemann eine Zahlungsfriſt, und um ſeine
Zahlungsfähigkeit zu erweiſen erzählte er, daß er an den Rittergutsbeſitzer Lange in
Obhauſen eine Forderung von 190. Thalern habe, zu deren Beſcheinigukig er eine
auf Lange gezogene und von dieſem acceptirte Tratte auf 190 Thaler vom 17. Dcto
ber 1860 produeirte. Dietrich bemerkte bei Vorzeigung des Wechſels, derſelbe könne
ja von ihm oder von Rühlemann in Geld umgeſetzt werden, dies ſtehe in ihrer Macht.
Rühlemann wollte ſich jedoch zunächſt von der Richtigkeit des Wechſels überzeugen
Dietrich ließ ihm deshalb den Wechſel da und man wollte ſich am folgenden Tage zu
Lange begeben. Dort erklärte Lange dem zuerſt erſchienenen Rühlemann, daß er das
Accept nicht geſchrieben auch an Dietrich nichts verſchulde. Er habe zwar demſelben

150 Thaler verſprochen wenn er ihm ein Darlehn von 36——37,000 Thaler ver
ſchaffe, dies ſei aber bisher nicht geſchehen. Dieſer Thatbeſtand wurde auch durch
die Ausſage der vernommenen Zeugen Rühlemann und Lange und die Geſtändniſſe
des Angeklagten feſtgeſtellt welcher letztere insbeſondere behauptete er habe im Jn
tereſſe Lange s zur Verſchaffung des Kapitals Schritte gethan und geglaubt, Pro
cent Proxeneticum fordern zu können und in dieſer Ausſicht das Accept des Wechſels
ſelbſt geſchrieben. Der Staats Anwalt hielt darauf die Anklage aufrecht und ge
ſtand auch mildernde Umſtände als vorhanden zu. Der Vertheidiger, Juſtizrath Rie

mer deducirte aber für das „Nichtſchuldig““, weil die nern re Abſicht ſo wenig

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Februar.

Kronprine, Hr. Geh. Ober Reg.Rath Knerk u. Hr. Geh. Ober Baurath Eſſe
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Brockmann m. Fam. a. Steinpleiß. Hr. Rent.
v. Melmerſen m. Diener a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Aurich a. Detmold. Hr.
Zimmermſtr. Horn a. Magdeburzg. Frau Dr. Engelmann m. Tochter a. Alten
Dein Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Berlin Kramer a. Leipzig Hertzſch a.

ettin.Stadt Zürich Hr. Dampfmühlenbeſ. Fuchs a. Rieſa. Hr. Geh. Rath Schleue
fer a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Frey a. Pforzheim, Eppner a. Hannover,
Schlippe a. Erfurt, Philippſon a. Magdeburg Groth a. Berlin Ernſt a.
Bamberg.

Giolciner Wiäng. Hr. Jnſp. Mühleiſen a. Hornburg. Hr. OAmtm. Meyer a.
Hedersleben. Hr. Baurath Ludwig a. Stettin. Hr. Fabrik. Neumann a. Deſe
ſau. Hr. Buchhdlr. Reiſig a. Stuttgart. Hr. Rent. Schliphacke a. Frankfurt
a. M. Hr. Factor Schleifer a. Rudolſtadt. Hr. Lehrer Tinkler a. Wolfenbüt
tel. Die Hrrn. Kaufl. Gumpel a. Erfurt Walter a. Waldniel, Sernow a.
Magdeburg, Gutmann u. Schühnemann a. Berlin Heß a. Bernburg, Warnig
haus a. Braunſchweig, Schacht a. Nürnberg.

Kalaner Läöwe. Die Hrrn. Kaufl. Moltenau a. Berlin, Voigt a. Magdeburg,
Taſch a. Liemich, Görkens a. Mörs, Schnauder a. Leipzig. Hr. Jngen. Fried
rich a. Ammendorf. Hr. Fabrik. Goldſchmidt a. Hagen. Hr. Partik. Fiedler a.
Greußen. Hr. Amtm. Külling a. Bibra. Hr. Techn. Hartmann a. Dresden.
Hr. Zimmermſtr. Drechsler a. Stettin. Hr. Dr. phil. Römiſch a. Frankfurt a.
M. Hr. Gutsbeſ. Rößler a. Greiz.

Statt Mambarg. Hr. Geh. Sanitätsrath Dr. Rudolph m. Gem. a. Artern.
Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Warſchauer u. Hage
mann a. Berlin Freitag a. Schneeberg, Kühn g. Bergen. Hr. Amtm. Kam
ſah a. Lamperwalde. Hr. Gutsbeſ. Werner a. Nordheim. Hr. Jnſp. Schmidt
a. Werthern. Hr. van Olentes a. Amſterdam. Hr. Rabbiner Alekovich a.
Bethlehem.Mentes Hotel Hr. Geh. Rath v. Holleuffer a. Zeitz. Hr. Eiſengießereibeſ.
Schäde a. Zeitz. Die Hrrn Fabrikbeſ. Sachſenberger a. Roßlau, Haällſtröm g.
Niemburg. Hr. Amtsrath Müller a. Roßlau. Die Hrrnu. Amtl. Gähler a.
Naumburg Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. BankDir. Schumann a. Gera.
Hr. Holzholr. Berger a. Gräfenhagen. Hr. Getreidehdlr. Thränhardt a. Wei
henfels. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg Degener a. Leipzig Hieſe
a. Berlin Reinſtein a. Schweinfurt.

Hstel u Disen bahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Lattroff a. Klitten. Hr. Fa
brik. Müller a. Remſcheid. Die Hrrn. Kaufl. Tillge a. Magdeburg Cohn a.
Berlin Friedrich a. Leipzig. Hr. Monteur Bohweder a. Wilhelmshütte-

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

wie der Gebrauch des falſchen Wechſels beides Kriterien die der H. 247 des k. 4 334,15 Par. L. 333,94 Par. L.Strafgeſetzbuches zu ſeiner Anwendung verlange vorhanden ſei. Nach längerer Den 4 e S T per 1 6 g 206 v g
Serathung vublieirten die Geſchworenen auch, daß bei der durch den Angeklagten r n e Sverübten Wechſelfälſchung die gewinnſüchtige Abſicht nicht erwieſen ſet, und es erfolgte Rel. Feuchtigkeit 88 pt. 82 pCt. 90 pCt. 87 Er.
deshalb die Freiſprechung des Angeklagten durch den Gerichtshof. Luftwärme 1,0 G. Rm. 3,7 G. Rm. 0,9 G. m. 1,9 G. Rm.

Bekanntmach ungen. Brennholz Verſteigerung GrundſtücksVerkauf.
Bekanntmachung.

Jn der chemiſchen Fabrik der Herren En
gelcke und Krauſe in Trotha ſoll ein Re
ſerve Dampfkeſſel aufgeſtellt werden.

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung zur

öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
die Zeichnung und die Beſchreibung der Anlage
in meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden z
können.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzumelden.

Halle, den 8 Febr. 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Jntereſſenten der Magdeburg'ſchen Land
Feuer Societät im Saalkreiſe benachrichtige ich
hierdurch, daß zur Deckung der Societäts Aus
gaben im II. Semeſter v. J. von jedem Hun-
dert der Verſicherungsſumme ein Beitrag von

2 in Aſter Klaſſe,
2 8 e 2ter und6 8 Ztererforderlich iſt und daß die Erhebung dieſes

Beitrags innerhalb der nächſten 4 Wochen er
folgen wird.

Die Beiträge der Intereſſenten im Saalkreiſe
betragen im Ganzen

2311 12 4Halle, den 5. Febr. 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Retourbriefe.

1) An VanNaena in Clarems. 2) Bam
bach von Newyork retour. 3) Böning in
Werda. 4) Edn er in Leipzig. 5) Bauer in
Schkeuditz. 6) Kaulen bach in Naumburg
7) Heinze in Merſeburg. 8) Nürnberg in
Elsholz. 9) Starke in Wettin. 10) Schö
nermaärk in Berka b/Jlm.
in Halle. 12) Arnold in Löchſtädt.

Halle, den 19, Febr. 1861.
Königl. Poſt Amt.

11) Lehmann

in der Königlichen Oberförſterei
Ziegelrode.

Zu Mittwoch den 6. März d. J.,
von Morgens 9 Uhr ab, ſollen die in dem
Schlage Sandberg des Beganges Ziegel
rode, unmittelbar an dem Ziegelröder- Roßle
bener Communicationswege, auf der Ebene des
Berges gelegenen Brennhölzer hier im Rath
mann'ſchen Gaſthofe verſteigert werden und
war:
2642, Klftr. Eichen Scheit,

33 Buchen1 Aspen-37 Schock Eichen Abraumwellen und
9 BirkenStruppbuſchwellen, zu Be

ſenreis brauchbar
Von der Königl. Forſt Receptur werden Holz

kaufgelder entgegengenommen.
Ziegelrode, den 18. Februar 1861.

Herzogl. Anhaltiſche Domainen

Verpachtung.
Die Herzogliche Oomaine Siptenfelde in

der Nähe der Stadt Harzgerode, zu welcher
außer dem Gehöfte, dem Garten und einem
Teiche

925 Morgen 87 [IRth. Acker und
354 49 Wieſen, einſchließ34 Morg. Rieſelwieſen

gehören, ſoll auf die 18 Jahre von Johannis
1861 bis dahin 1879 öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
den 22. April dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer angeſetzt, zu wel
chem Pachtbewerber mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Pachtbedingungen vorher
in unſerer Canzlei eingeſehen und gegen Bezah
lung der Copialien in Abſchrift bezogen werden
können.

Bernburg, am 16. Febr. 1861.
Herzogl. Negierung.

Abtheilung für die Finanzen.
Hempel.

Der Steinhauermeiſter Thieme beabſichtigt
ſein vor dem Klausthor hierſelbſt an der Saale
belegenes Grundſtück mit Ausladeplatz im Wege
der außergerichtlichen Licitation zu verkaufen.
Der Verkauf wird

am 28. dieſes Monats
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer, woſelbſt die Ver
kaufsbedingungen zur Anſicht liegen, erfolgen.

Halle, den 8. Febr. 1861.
Juſtiz RathDer
Riemer.

Bekanntmachung.
Die Schenke zu Klein Corbetha,

in welcher ſeit Jahren auch ein Materialwaa-
renhandel betrieben worden iſt, ſoll durch mich
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft,
oder vom 1. Juli d. J. an nach Umſtän
den auch ſchon früher verpachtet werden.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Termin auf
Donnerstag, den 28. Februar d. J.,

Nachmittags 2 Uhr, z
an Ort und Stelle anberaumt, und lade
zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein, daß
die Bedingungen des Verkaufs reſp. der Ver
pachtung von heute an in meinem Büreau ein
geſehen werden können.

Lützen, den 10. Februar 1861
Woelfel,Rechts-Anwalt u. Notar.

Guts Verkauf.
Ein Bauergut zu Balditz bei Dürrenberg

mit anſehnlichen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, 1 Morgen Garten, 24 Morgen Feld
und 1 Morgen Wieſe, ſoll im Auftrage des
Beſitzers verkauft werden.

Jch habe hierzu am
26. Februar er. Vorm. II Uhr

in meiner Expedition am Domplatze
Licitationstermin anberaumt, und bin zu nähe
rer Auskunftsertheilung bereit.

Merſeburg, den 14. Februar 1861.
Hunger, Rechts Anwalt und Notar.

Eine Stube mit Möbel iſt ſogleich oder zum
I. März zu vermiethen Ranniſche Straße 23

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb ſteht zu
verkaufen in Wörmlitz Nr. 37.



Auction.
Dienstag den 26. Februar ere, von

Nachmitt. 1 Uhr ab und folgenden
Tag, verſteigere ich Ranuniſche Straße
Nr. 16 folgende zur Fabrikbeſitzer Meinel
ſchen Konkurs Maſſe gehörige Gegenſtände, als:
circa 80 Ctur. Rund-, Stab, Flach, Band,
Winkel und Modelleiſen, eirca 38 Ctnr. Guß-
eiſen, circa 37 Etnr. div. Maſchinentheile, circa
1 Ctnr. engl. Gußſtahl und 16 Etnr. alte
und neue engl. Gußſtahl-Feilen, 1 zweipferdige
Dampfmaſchine, 1 Göpel zu einer dergl. 1 Rü
benſchneidemaſchine, 1 Hruckheckſelmaſchine, 2
Heckſelmaſchinen, 1 Ventilator, 1 Lochmaſchine-
8 eiſ. Pferdekrippen, 3 eiſ. Bogenfenſter e
Brückenwaagen, 1 Handrollwagen, 2 eiſ. Wa
gen, 1 Partie Nutzholz, einige Mobilien u. ſ. w.
gegen baare Zahlung in Preuß. Cour.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Nutzholz- Verkauf.
Montag d. 4. März e. ſollen circa 30 Stück

ſtarke Rüſtern, bis 87 Fuß Jnhalt, im Gar
ten des Gaſthofs zu Burgliebengu, auf dem
Stamme an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage
früh 10 Uhr im Gaſthof zu Burgliebengu
einfinden, wo die Bedingungen zuvor bekannt
gemacht werden.

Gaſthof Burgliebenau, d. 19. Febr. 1861.
Georg Hübſch.

500 600 werden gegen 3000 Hy
pothekſicherheit zu leihen geſucht bei Pepp
müller Kreisſecret. a. O., Herrenſtr. 2.

Conditorei und Bäckerei mit Kaufla
den Hof und Stallung an guter Lage hier
iſt gegen 1400 Anz. zu verkaufen durch

A. Kuckenburg, gr. Sandberg 12.

Güter- Verkauf.
Ein Gut zwiſchen Delitzſch und Leipzig,

mit 161 Morg. 1. Klaſſe Areal, nebſt einem
Gaſthof, welcher 300 Pacht trägt, ſoll für
26,000 mit 10,000 Anzahlung verkauft
werden.

Ein Erblehnrichtergut, 8 M. Gärten, 436 M.
Feld, 30 M. Wieſen 53 M. Holz, ſehr com
plettes Jnventar, ſoll für 43,000 mit
15,000 Anzahlung verkauft werden.

Ein ſehr ſchön gebautes Landgut, nahe bei
Leipzig, an der Chauſſee gelegen, mit 173 M.
beſtem Areal. Preis 28,000

Ein 7 Stunden von Leipzig gelegenes Frei
gut mit 440 M. Feld, 50 M. Wieſen Bren
nerei und Ziegelei, ſehr gutem Jnventar, ſoll
für 48,000 mit tel Anzahlung verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Oeconom
Wilh. Gähler in Schkeuditz auf frankirte
Anfragen.

Verkauf eines Gaſthofes und
Ziegelei

an der Straße von Merſeburg nach Leipzig mit
40 M. Feld, 7 M. Wieſen Die Ziegelei fer
tigt 3- 400,000 Steine und iſt mit 300
verpachtet. Die Gebäude des Gaſthofes ſind
gut, der Verkehr lebhaft. Dieſe Grundſtücke
ſind im Ganzen oder getrennt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen und ertheilt der Orts
richter Weber in Wegwitz bei Merſeburg
weitere Auskunft.

Ein Landgut, 650 Mrg., davon 40 M.
Wieſen, 110 M. Holz, 400 M. Feld gutes
Gerſten und Roggenland, vollſtändigem Jnven
tar, iſt für 28,000 mit 10 15, 000 An
zahlung zu verkaufen und als ſehr preiswerth
zu empfehlen.

Ein Landgut, 270 M. Weizenvoden, 24
St. Rindvieh 6 Pferde. Hauptfrucht Raps
u. Weizen, iſt für 26,000 mit 8 12,000
Anz. zuſ verkaufen. Die nähere Auskunft ertheilt

H. Frahnert.

ſofort ein mit guten Zeugniſſen verſehener Com
mis geſucht der bereits in ähnlichem Ge

Wittenberg, den 14. Febr. 1861.

Kalkofen e. Einen Kalkofen mit da
neben befindlichem Kalkſteinbruch und Wohn
haus weiſt zum Verkauf nach

Bekanntmachung.
In dem über das Vermögen des hieſ. Maurermeiſters und Kunſtſteingiezereibeſitzers Otto

Heegewaldt eröffneten Concurſe habe ich nunmehr die gerichtliche Ermächtigung zum Ver
kaufe der zur Maſſe gehörigen Gegenſtände erhalten, was ich, in Veranlaſſung der vielfältig
an mich gerichteten Anfragen hierdurch ergebenſt anzeige.

Vohorhanden ſind
Eine große Partie Maurergeräthſchaften, als: Rüſtbäume, Bohlen Bretter, Kalkbetten,
Rüſtböcke, Leitern, Stein Kohlenſtein und Hohlkarren, Maurereimer, ein ſogen. Fahr
d e erien e e in an nen Die eine große Partie Roman und

armor Cement, Gyps, Sand u. ſ. w. endlich die zur Gußſtein- Fabrikationgebrauchten Modelle, Formen, Werkzeuge d. m. d Fort
2) Eine große Auswahl von Gußſteinfabrikaten, Gegenſtände verſchiedener Art, als: 1 Röhr

kaſten, 1 rundes Baſſin, Nymphen, betende Engel, die Fiſcherin und die Schnitterin, das
Gänſemännchen, Thierköpfe u. ſ. w. darſtellend, ſowie ferner Säulen, Vaſen, Grabkreuze,
a Poſtamente, Tiſchplatten, Eiskütel, Pferdekrippen, Kuh und Schweine
tröge u. ſ. w.

Der Verkauf der ach I aufgeführten Gegenſtände wird
am Mittwoch den 27. d. Mts.

und der Verkauf der unter Nr. 2 benannten Fabrikate
am Donnerstag den 28. huj.

von 9 Uhr Morgens ab im Heegewaldt' ſchen Grundſtücke, Obere Leipzi
gerſtraße Nr. 62, ſtattfinden, und werden Kaufluſtige dazu höflichſt eingeladen.

Carl Weichmanm,
Verwalter der Heegewaldt'ſchen ConcursMaſſe.

Steimpappe, Asplhealt, Steinlkonhlen-
Cee, Nagel S. zur Dachbedeckung vorräthig.

Zabel, Zimmermeiſter-

G nn, als vorzüglicher Ueberzug von Steinpappendächern, bei
Zabel. Zimmermeiſter.

Für Baumeister, Geometer und Bau- Unternehmer.
n ger Pfeſerschen Wuchhan dung in alle ist eingetroffen

Waschenbugh zur Bestimmung und Absteckung von Crur wen der Eisenbahn
und Wegelimienm. Von L. Bona, Kgl. Veldmesser. Mit 15 PFiguren u. 8 Ta-
pellen. Cart. Verlag von Carl Hey mann in Berlin.

Ausgezeichneter Dünger
(Rückſtand bei der Schlempekohlebereſtung) liegt auf der Spiritusfabrik von C. Ed. Schober,
Klausthorſtraße, zum Verkauf.

Der Werth genannten Düngmittels iſt aus nachſtehendem Atteſte erſichtlich.
Atteſt: Die uns am 2. Februar d. J. zugeſandte Probe von Melaſſekohle enthielt

Waſſer 56,07 Stickſtoffgehalt 1,28Organiſche Kohle 25,81 Phosphorſaurer Kalk 2,48
Mineral Salze 9,88 Kali 2,22Sand und Thon 9,24 Natron 044

100,00
Der Düngerwerth per 100 W berechnet ſich hiernäch zu 17 Silbergroſchen.

Agriculturchemiſche Verſuchsſtation f. d. Prov. Sachſen zu Salzmünde, den 20. Febr. 1861.

Reelles Heiraths-Geſuch.
Ein junger Mann der ſein Geſchäft ſchon

längere Zeit ſelbſtſtändig betreibt, in Mitte der
zwanziger Jahre, ſucht, da es ihm an Damen
bekanntſchaft fehlt, auf dieſem nicht ungewöhn
chen Wege eine geſittete und wirthſchaftliche Le
bensgefährtin mit einem Vermögen von 4 bis
600 Hierauf reflectirende Damen wollen
ihre Adreſſe gütigſt bis ſpäteſtens 1. März un
ter Chiffre R. Z. poste restante Halle einſen
den ſtrengſte Verſchwiegenheit wird verſichert.

Holzauctionsanzeige.
Auf dem Rittergute Coeſitz bei Radegaſt

ſollen Donnerstag d. 28. Februar d. J.,
Vormittags 10 Uhr, eine Partie Pap
peln und einige Eſchen und Ellern, zum Theil
Nutzholz, auctionsweiſe verkauft werden.

Lithograph- Geſuch.
Ein junger Mann welcher im Schriftfache,

in Feder und Gravirmanier, beſonders in
der deutſchen und engliſchen Currentſchrift,
etwas Gutes zu leiſten fähig iſt, jedoch auch
in den übrigen lithogr. Fächern einige Fertig
keit beſitzt, findet eine angenehme und dauernde
Stellung und kann ſoſort antreten in der Li
thographiſchen Anſtalt von F. R.
Lindner in Döbeln in Sachſen.
Muſter und Briefe werden kranco erbeten.

Für ein Material und Farbengeſchäft wird
ein gut empfohlener Commis, routinirter Ver
käufer, zum 1. April geſucht. Offerten beliebe
man unter der Adreſſe K. poste rest, Weis-
sentels franco niederzulegen.

Für eine auswärtige Cigarren Fabrik wird Für meine Tuch- und Teppich
Handlung verbunden mit Herren Gar
derobe- Geſchäft ſuche ich zum I. April
einen Lehrling.

A. R. KornHalle, gr. Ulrichſtraße A.

ſchäft gearbeitet hat und die Leitung der Fabrik
übernehmen kann. Offerten unter K. A. beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine erſte Ladendemoiſelle in reiferen Jah
ren, welcher gute Empfehlungen über ihre So
lidität und Gewandtheit zur Seite ſtehen, wird
für ein auswartiges Materialgeſchäft zu engagi
ren geſucht und wollen ſich Bewerberinnen
mündlich oder ſchriftlich an die Herren Deiſz
ner S Ernſt in Halle wenden, welche
weitere Auskunft ertheilen werden.

Eine Wirthſchafterin in mittlern Jahren ſucht
zum ſofortigen Antritt Stellung Alles Nähere Für mein Materialwaarengeſchäft

Einen Lehrling ſucht
W. Bunge, Maler, Breiteſtraße Nr. 4.

Einen Lehrling ſucht
H. Kohlmann Feilenhauermſtr.

großer Berlin Nr. 16.
i

Anſtnn in Löbejün
zu erfahren durch Madame Poſtlepp in ſuche einen Lehrling.
Naumburg Herrengaſſe Nr. 3. A. innere Alter Markt 36.



Das Feunbles- las an der Tiſchlermeiſter Sohmrig Sohönemann,
am Markt in der Fühlen VBrunnengaſſe,

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei reeller Bedienung ergebenſt.

Wothe auersteime mittlerer Form und beſter hartgebrannter Qualität
haben wir 100000 Stück abzulaäſſen und offeriren ſolche zur ſofortigen Lieferung ab Lager oder
frei Bauſtelle P. G. Mann e Söhne.

Filterbälle zur Trinkbarmachung des ſchlechteſten Waſſers. Auch iſt es genehm, Waſſer
zum Verſuche mitzubringen bei A. Rütter G Comp.

Patentirter Cinten-Erxtrack in Flaſchen à 5 Sgr.,
woömit man durch Zuſatz von gewöhnlichem kalten Waſſer ſich ſofort 2 Pfund treffliche ſchwarze
Tinte bereiten kann, empfiehlt O. Harinmg, Brüderſtraße 16.

30
Bei hre Nr. 2

Conſirmanden Mützen von 10 bis I7 Sgr.
Anzüge für Confirmanden zu billigen Preiſengr. Märkerſtraße Nr. 2.

Von einer renommirten Fabrik iſt mir der Verkauf von
TWaperen ind Boreluurren

übertragen, und liegen Muſter der neueſten Collectionen zur ge
fälligen Anſicht bereit.

Löbejün. h

Jn unſerm Verlage erſchienen ſoeben und ſind durch alle Buchhandlungen zu beziehen,
vorräthig in der

m Wfeſſerschen Buchhandlung in alles
Fuchs Ehr. Joſ., (vormals Profeſſor an d. Thierarzneiſchule in Karlsruhe, jetzt a. o. Pro

feſſor für das Fach der Thierheilkunde bei der medicin. Facultät der Univerſ. Heidelberg,)
Der Kampf mit der Lungenſenche des Nindviehes.

Geſundheitsbeförderer,tung für die Regierungen
Deutſchlands. gr. 8. 32 Seiten. broch.

Ein Wort zur Beach
landwirthſch. Vereine und Thierärzte

Preis 6 Ngr.
Loebe, Dr. Will. (Redactenr d. illuſtr. landwirthſchaftl. Horfzeitung,) Anleitung zum

rationellen Betriebe der Ernte
räthe, Maſchinen und Trockenapparate.

Leipzig, d. 19. Febr. 1861.
gr. 8. X u. 180 Seiten.
Verlagshandlung von Welt C Co.

Mit 46 Abbildungen der neueſten Ernte- Ge
broch. Preis 27 Ngr.

Halksunperphosphat.
(Saurer phosphorſaurer Kalk.)

Dieſes vorzügliche Düngemittel,
bamit erzielt,

welches ſich durch die günſtigſten Reſultate,
ſo ſchnell in der Landwirthſchaft Eingang verſchaffte,

welche
empfehle ich den Herren

Oekonomen auch zur diesjährigen Frühjahrbeſtellung wiederum beſtens
Mein Fabrikat, von d. Hrn. Prof. Stöckhardt und Hrn. Dr. Neichardt chemiſch

unterſucht und empfohlen
von 20 und darüber 6 Rabatt.

erlaſſe ich den 2 mit 2 7 excl. und gewähre bei Entnahme
l. Ankergaſſe Nr. 3.

Commiſſions Lager haben die Herren Gebr. Netſch in Naumburg
E. t Herr Th. Schnabel in Merſeburg.Carl Finger in Wettin

F. W. Giebner in Cönnern
Große, fette holländ. Bücklinge

ſind angekommen. O.
Miſtbeetfenſter,

vier Stück
abzulaſſen bei G. Kohlig Leipzigerſtr. 92.

Aepfelwein, 1860r, vhne Spritt,
empfehlen in vorzüglicher Qualität

Kersten G ellnann.
Ungarn Weile

von den Herren C. W. Hellwig G Sohn
in Rawicz, als

Feine Ober Ungar, feine u. extra
S feine herbu. ſüße Tockayer, Trocken
beer, Tockayer Ausbruch ſo wie

rothe Ungar- Weine
halten empfohlen

Kevrsten ellmann.
Ein großer, Auftiger Boden wird auf län

gere Zeit zu miethen geſucht. Näheres beim
Zimmermeiſter Jabel.

Ein neu eingerichtetes sehr freundliches
Logis, best. aus 2 Stuben, Kammern Küche
etc., 3 Tr. hoch, Aussicht auf den Garten, ist
an ruhige Miether zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen Ha lle, Sr. Ulrichstr. 4.

Ein großer heller Laden am Markt oder in
der Nähe des Markts wird zum 1. April oder

Juli zu miethen geſucht.

noch neu, 3“ u. 5 ſind billigſt

Be Rob. Vräese in Leipzig erschien u.
ist vorräthig in alle bei

Sohroedel Simon:
WWür sind unser blfch! UVn-

umstössliche Beweise für die Fortdauagr des
Menschen nach dem Tode und für ein Wie-
dersehen der vorausgegangenen Lieben
2. Aufl. Von Br. M. Reinbeck.
Preis 10

Dass der Verfasser es verstanden hat, dieses
Thema überzengend zu behandeln bezeugt
das schnelle Erscheinen einer zweiten Auf
lage

Ein Clavier, ſowie ein großer vierſitziger
verdeckter Kutſchwagen iſt billig zu verkaufen
Vorſtadt Klausthor Nr. 2.

Gekrauſte Noßhaare
in verſchiedenen Sorten empfiehlt

J. S. Keil.
Gurten-Polſterwerg

billigſt bei J. S. Keil, gr. Klausſtr. Nr. 39.
Ein ſchwarzer Pudel zugelaufen binnen 8

Tagen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
und Futterkoſten abzuholen in Löbejün Nr. 188.

Gefunden ein Aufſatz von einem neuen eiſer
nen Ofen Harz 27.

Buchsbaum zum Einfaſſen von Gartenbee
Näheres wird Herr Kaufmann Vonis ten iſt zu haben auf dem Rittergute Siegels

MNeufßener die Güte haben zu ertheilen dorf bei Stumsdorf.

h bhetkhkabe. Buchbrug

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Penetien Ein Beitrag zur Theorie der

brutalen Gewalt.
II. Aufl. Leipzig. Eh. E. Kollmann.

gr. 8. 4 Ngr.
Circa 20 SDen ſind zu verkaufen in

Schlettau Nr. 10.
So eben iſt wieder angekommen und bei

ScInroedlel Sfunom in IIalle a/S.
zu bekommen t

Keine Gicht mehr
Eine Belehrung über die Entſtehung des Rheu
matismus und der Gicht, ſowie deren Heilung
im Allgemeinen, nebſt Angabe eines Mit
tels, welches den Leidenden obiger Krankheit
in allen Fällen hilft und die frühere Geſundheit
wieder herſtellt. Von Dr. V. Oietrich.
Fünfte mit den neueſten Atteſten vermehrte

Auflage Broſch. 1864. Preis 6 Sgr
Jn kurzer Zeit ſind von dieſer Schrift

22,000 Exemplare verkauft worden ſie bringt
ſichere Hülfe. Möge daher der Leidende die
geringe Ausgabe nicht ſcheuen!

Stadttheater in Halle.
Abonnement suspendu (Mittelpreiſe). Gaſt

ſpiel des Frl. Nachtigal vom Stadtthea
ter zu Leipzig zum Beneſiz für Herrn
Rößler: Donnerstag den 21. Februar
Robert der Teufel große Oper in 5
Akten von Meyerbeer.

Freitag den 22. Februar zum erſten Male:
Ein vorgebliches Gaſthaus Luſt-
ſpiel in 2 Akten von Lichterfeld. Hier
auf zum erſten Male: Das Lied von
der Glocke von Fr. v. Schiller, zur
Darſtellung eingerichtet von Gaßmann,
Muſik von Boie. Die Direction

e e eFamilten- Nachrichten.

Todes Anzeige.
Den 19. d. M. Nachmittags gegen 2 Uhr

ſtarb nach längeren Leiden der Gutsbeſitzer
Gottfried Horn zu Oppin Dies Freun
den und Bekannten zur Nachricht, mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Die Hinterbliebenen.

er Kank.
Wie ſchmerzlich auch die Wunde brennt, die

uns durch den Heimgang unſeres lieben Bru
ders und Bräutigams, des am 15. d. M. ent
ſchlafenen Gutsbeſitzers Otto Stoye allhier,
geſchlagen iſt, ſo hat der Herr doch lindernden
Balſam in reichem Maße geſchenkt, indem heute,
am Begräbnißtage des Verblichenen, ſo viele
Herzen ſich öffneken, uns ihre Theilnahme durch
Wort und That kund zu geben. Reich und
köſtlich hatte die Liebe den Sarg unſeres Todten
geſchmückt und das zahlreiche Ehrengeleite zu
ſeiner letzten Ruheſtätte gab uns Schwachen die
Kraft ſolch ſchweren Gang mit zu machen.
Unſere Herzen ſind geſtärkt und gehoben ſo daß
wir uns durchdrungen fühlen von innigem Danke
gegen Alle, die uns ihre Theilnahme ſo reich,
ſo herzlich bezeigten beſonders aber danken wir
dem Herrn Paſtor Sommer für ſeine tröſten
den und erhebenden Worte am Grabe, wie in
der Kirche; dem hieſigen Männergeſangvereine
für die unter Leitung des Herrn Cantor Har
tung ſo ſchön ausgeführten feierlichen Geſänge
den Jugendfreunden und Freundinnen des Da
hingeſchiedenen, wie all unſern Freunden nah
und fern für ihre aufopfernde Liebe und herzli
ches Mitgefühl.

Allen Allen unſern beſten Dank und der
Herr möge jedes Haus vor ähnlicher Trübſal
behüten, wie er uns in ſeinen Schutz nehmen
wolle

Beurterte den 18. Febr. 1861.
HenrietteAuguſte Stoye, Schweſtern,
Henriette Beyer, Braut

des Verſtorbenen.
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